
Mit dem Rad das Marburger Land erkunden

Liebe Radwander- und Wanderfreunde,

heute entführen wir Sie ins Marburger Land östlich von

Marburg. 

Start unseres etwa 46 km langen Radrundkurses ist Stadt -

allendorf,2010 der Austragungsort des 50. Hessentags.

Kulturelle Höhepunkte sind neben den historischen 

Altstädten von Neustadt und Kirchhain auch die mittel -

alter liche Burg in Schweinsberg sowie das Basaltmassiv

der Amöneburg mit gleichnamigem Ort. 

Die Tour weist – außer dem Abstecher zur Amöneburg –

keine nennenswerten Steigungen auf und führt über -

wiegend abseits von Straßen über gut aus gebaute land-

und forstwirtschaftliche Wege. Neben der empfohlenen

Route bieten sich weitere Varianten an: über Neustadt 

mit 23 km, über Kirchhain mit 28 km bzw. über Amöne-

burg mit 21,5 km Länge. Weitere Stationen zum Ankom-

men und Abfahren sind Kirchhain und Neustadt.

Als Bonbon haben wir zusätzlich einige Wanderrouten

aufder Karte eingezeichnet, auf denen Sie das Marburger

Land zu Fuß erleben können.

Viel Spaß bei der Radroute 11 und den Wanderungen

wünscht Ihnen

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

der Stadt, der Junker-Hansen-Turm(s. auch Titelbild),
der größte Fachwerkrundbau der Welt. Weitere Fach-
werkbauten sind in Neustadt zu bestaunen.

Die Route führt an Schwimm bad und Sportanlagen vor-
bei, bevor man Neustadt in Richtung Westen verlässt
und den Wald erreicht. Entlang des Bahndamms geht es
an einem alten Bahnwärterhäuschen vorbei, be vor 7km
Strecke (Alte Niederkleiner Straße) über Forst  wege im
Herrenwald folgen. Nach rund 2,5 km bietet sich am
Abzweig des Berg- und Talwegs ein 300 m entfernter
Abstecher zur 1894 erbauten offenen achteckigen Wall-
fahrtskapelle „Forst“ an.

Nach dem Überqueren der Bahnlinie und einer Militär-
straße kann die Tour in Richtung Bahnhof Stadtallendorf
abgekürzt werden (3 km). Im weiteren Verlauf der RMV-
Route stößt man auf einen straßenbegleitenden Radweg
nach Niederklein. Nach dem Kreuzen der B 62 bestehen
dort mehrere Gelegenheiten zur Einkehr, z.B. in einen
romantischen Biergarten hinter der Kirche im alten Orts-
kern von Niederklein. 
Weiter in Richtung Süden, an Pferdekoppeln vorbei, 
öffnet sich die Landschaft und gibt den Blick auf die im
Westen liegende Amöneburg und das nächste Ziel
Schweinsberg frei. Entlang landwirtschaftlich genutzter
Wege wird ein Naturschutzgebiet gestreift, bevor man
die Ortslage von Schweinsberg an einem Kreisverkehrs-
platz erreicht. Unmittelbar nachdem dieser passiert wird,
geht es nach links, um auf Nebenwegen zur Burg
Schweinsberg zu gelangen. Ein Spielplatz am Fuße der
geschichtsträchtigen Burg bietet eine willkommene Rast
und kann als Ausgangspunkt zur Erkundung der äußeren
Wehranlagen der Burg genutzt werden. 

Amöneburg

Die Burganlage Schweinsbergwurde in den Jahren
1231 bis 1234 auf einer Basaltkuppe erbaut und im Laufe
der folgenden Jahrhunderte ständig erweitert.Im Dreißig-
jährigen Krieg und in den Folgejahren wurde die Burg
jedoch teilweise zerstört. Ab dem 17. Jahrhundert gewann
die Burg durch den Bau eines Hexenturms sowie einer
Vorburg mit Torbau wieder größere Bedeutung. Heute ist
die Burg in Privatbesitz und kann nicht besichtigt werden.
Allerdings bietet sich ein Rundgang durch die engen, ver-
winkelten Gassen von Schweinsberg an. 

Exkurs: Schweinsberger Moor

Unterhalb der Burg, keine 500 m entfernt, liegt das Natur-
schutzgebiet Schweinsberger Moor. Naturliebhaber soll-
ten nicht versäumen, das rund 43 ha große Schilfgebiet
zu erkunden. Die bis zu vier Meter dicke Torfschicht des
Moors ist in der Eiszeit vor über 10.000 Jahren entstanden
und wächst im Jahr um rund einen Millimeter. Ein Teil
davon wurde als offene Wasserfläche umgewandelt, um
Lebensraum für zahlreiche Wasservögel zu schaffen.

In Schweinsberg führt die Route an pittoresken Fachwerk -
häusern vorbei zum Marktplatz von Schweinsberg. Aus
dem Ort heraus geht es an die Ohm zum hessischen Rad-
fernweg R6, der bis Kirchhain begleitet wird.Dabei kreuzt
man mehrfach die Bahnlinie der 1980 eingestellten Ohm-
talbahn, an der aber noch zahlreiche Güterzüge zwischen
Kirchhain und Nieder-Ofleiden verkehren. In Richtung Nor-
den an der idyllischen Ohm entlang geht es durch das
Landschaftsgebiet des Amöneburger Beckens.
Nachdem Rüdigheim am Westrand durchfahren wurde,
erreicht man nach 1,5 km den Abzweig zur Amöneburg,
deren Anstieg eine Herausforderung darstellt (siehe
Exkurs). 400 m abseits der Route, sozusagen am Fuß der
Amöneburg, liegt, zur Einkehr einladend, die romantische
Brücker Mühle. Dort kann man auch ökologisch einkaufen
oder im Mühlgarten an der Ohm einfach nur die Seele
baumeln lassen. Ab dem Abzweig von der Route zur
Amöneburg ist auch der Rückweg nach Stadt allendorf
(7,5 km) über waldreiche Strecken am Plausdorfer Schloss
vorbei möglich (siehe Karte).

Exkurs: Amöneburg (365 m) 

Von der Brücker Mühle müssen auf 2 km Länge 160
Höhenmeter (bis 12% Steigung) überwunden werden,
um das Basaltmassiv mit der „Stadt auf dem Berge“ zu
erreichen. Bevor man durch das Stadttor fährt (oder
schiebt), präsentieren sich auf der linken Seite die herr-
lichen Basaltformationen. Erst einmal oben angekom-
men, wird man mit einem herrlichen Fernblick belohnt
und kann die frei zugängliche Burgruine entdecken, das
Museum besuchen oder sich in einer der zahlreichen
Gaststätten stärken.
Die Amöneburg, die Siedlungsspuren bis zum 6. Jahr-
tausend v. Chr. zeigt, verdankt den Kelten (im 3. Jahr-
hundert v. Chr.) die erste Befestigung, die damals „Ama -
na burg“ hieß. Im Jahr 721 gründete Bonifatius hier 
ein Kloster, das Anfang des 12. Jahrhunderts unter den
Mainzer Erzbischöfen zu einer bedeutenden Fes tung
ausgebaut wurde. Trotz kriegerischer Zerstörungen der
Bergstadt im Laufe der Jahrhunderte sind einige Teile
erhalten oder wieder hergestellt wie die Schlossruine
und die Wenigenburg. Letztgenannte erreicht man,
wenn man den ausgeschilderten Naturpfad um das Berg-
massiv erwandert.

Nachdem die Ohmtalbahn, das Flüsschen Klein und die 
B 454 überquert wurden, führt die RMV-Route 11 über
schöne Radwege durch landwirtschaftlich genutzte Felder
in die Altstadt von Kirchhain. Bitte auf den Einstieg in die
Nebenstraße „Hinter der Mauer“ achten, damit man
abseits des Autoverkehrs zum Festplatz gelangt. 

Exkurs: Kirchhain (siehe Innenstadtplan) 

Kirchhain, im Jahr 1146 erstmals erwähnt, liegt an der im
Mittelalter wichtigen Handelsstraße „Lange Hessen“, die
im 15. Jahrhundert Frankfurt mit Eisenach verband. 
Der Innenstadtrundgang führt vom Festplatz zum im Jahr
1612 erbauten Haus „Zum blauen Löwen“. Links über
die Treppe geht es zum Marktplatz mit dem 1533 erbau-
ten Rathausmit Wendeltreppenturm, Wahrzeichen
der Stadt.
Die Stadtkircheaus dem 15. Jahrhundert überragt die
Stadt; sie gab der Stadt ihren Namen. Den Schlüssel zur
Besichtigung der Kirche kann man sich beim Küster
nebenan im ehemaligen Rektoratsgebäudeleihen.
Dort bietet sich auch eine Pilgerunterkunft an. 
Über Gillhofund Annaparkgeht es zum Hexen-
turmmit gut erhaltenen Teilen der Stadtmauer.
Der Innenstadtrundgang endet in der Fußgängerzone.
Dort, gegenüber dem Bahnhof, beginnt der Skulpturen-
pfad, der bis zum Naturschutzgebiet Erlensee führt.

Die Radroute geht vom Festplatz am südöstlichen Rand
der Altstadt zum Bahnhof und von dort bahnbegleitend
in Richtung Osten. In Langenstein kann der Namens -
geber des Ortes, ein 4,75 m hoher Menhir, besichtigt
werden. Er befindet sich an der Kirchhofsmauer der
evan   gelischen Kirche im Zentrum des Ortes. Weiter über
eine Bahnbrücke geht die Reise und gleich nach 100m 
in einer Linkskurve knickt die Route nach links in einen
Feldweg ab. Nun wird die B 454 zunächst gequert und
ein Stück Richtung Osten begleitet, bevor die Route über
Waldwege, an der Kläranlage vorbei, zur Gedenkstätte
Münchmühle führt. Dort wurde den Opfern, die im ehe -
maligen Lager Münchmühle gefangen gehalten wurden
und als Zwangsarbeiter in Allendorfer Rüstungsbetrieben
arbeiten mussten, ein Denkmal gesetzt (siehe auch
DIZ/StadtmuseumAllendorf). Von hier aus sind es noch
2,3 km bis zum Ziel, dem Bahnhof von Stadt allendorf.
Bisdieser erreicht wird, geht es über ein Waldstück und
Nebenstraßen, über eine Kreisstraße und zwischen
einem Wohn- und Industriegebiet entlang zum Aus-
gangspunkt der Route. 

Wanderrouten:

In dieser Routenkarte sind auch einige Wandertouren
 eingearbeitet, auf denen man zu Fuß die Landschaft des
Marburger Landes erkunden kann. Sie werden in der
Legende der Karte noch näher erläutert.

Routenbeschreibung 

Vom modernisierten und barrierefrei ausgebauten Bahnhof 
Stadtallendorf führt die Route in Richtung Norden, an der
Innenstadt und dem Rathaus vorbei.
Auf der Landesstraße werden drei Kreisverkehre passiert,
es geht über die B 454, bevor man auf einem Schutzstreifen
leicht bergan den alten Stadtkern von Stadtallendorf
erreicht. Linkerhand liegt die sehr schöne Barockkirche
St. Katharina (erbaut 1732 bis 1753).
Entspannt geht es zum Ortsausgang, wo sich an einem
Flurkreuz ein schöner Rastplatz befindet. Hier führen
sowohl der deutsche Jakobsweg als auch der Elisabeth-
pfad entlang. 

Nach einer geringen Steigung geht es bergab nach Erks-
dorf. Über einen Grasweg (mit der Markierung „X10“), der
auf der Karte eingezeichnet ist, kann man an dieser Stelle
rund 1,5 km und ca. 50 Höhenmeter abkürzen.
Das ländlich geprägte Erksdorf in östlicher Richtung ver-
lassend, folgt die Route, an Wind rädern vorbei, ein Stück
dem Elisabethpfad und Jakobsweg. Dieser Abschnitt ist
ein wenig holprig. Nach rechts fährt man in ein kurzes
Waldstück. Aus dem Wald heraus führt der Weg in die
offene, landwirtschaftlich genutzte Landschaft bergab
nach Neustadt. Zuerst geht es links, dann wieder rechts,
es folgt ein kurzes Stück Landstraße und kurz darauf
erreicht man linkerhand die sehenswerte Altstadt von Neu-
stadt (siehe Exkurs).

Jetzt stehen verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl: 
die Altstadt erkunden, Entspannung im Bürgerpark mit
Teichanlage, zum Bahnhof und per Zug zurück oder die
Fahrt auf der Route fortsetzen. 

Exkurs: Neustadt (siehe Innenstadtplan)

Start des Altstadtrundgangs ist der Marktplatz mit histori-
schem Rathaus. Von dort gelangt man linkerhand
direkt zum Haus der Vereine, ehemals Burgmannensitz.
Abbiegend in die Ritterstraße stößt man auf das sehens-
werte „Dörnberg’sche Schloss“,das 1489 auf den
Resten einer ehemaligen Burg aus dem 13. Jahrhundert
aufgebaut wurde. Heute beheimatet es das Rathaus. An
dessen Rückseite befindet sich die alte Stadtmauer mit
anschließendem Bürgerpark, der zum Erholen einlädt. In
der Nähe und von Weitem sichtbar ist das Wahrzeichen

Schweinsberg

Fahrzeuge

Auf der Linie 30 verkehren in der Regel Doppelstockzüge mit
Mehrzweckabteil im Doppelstock steuerwagen (entgegengesetzt
der Lokomotive), zeitweise werden auch lokbespannte moderni-
sierte Züge mit Mehrzweckabteilen eingesetzt. Darüber hinaus
bietet jeder Türbereich noch Platz für zwei Fahrräder.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr -
rädern ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter
kann es zu bestimmten Zeiten und auf einzelnen Strecken-
abschnitten zu Kapazitätsengpässen kommen. Hierbei bitten wir
Sie um Rücksicht: Rollstuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinder -
wagen haben immer Vorrang bei der Beförderung. Im Einzelfall
entscheidet das Fahrpersonal über die Fahrradmitnahme.

Fahrradläden

Kirchhain die Radgeber Kirchhain 
Niederrheinische Straße 40
Telefon: (0 64 22) 8 50 25 30

Zweiradfachgeschäft Herbener 
Unterm Groth 7-9, 
Telefon: (0 64 22) 16 60

Stadtallendorf Ulli’s Radshop 
Am Bahnhof 5 
Telefon: (0 64 28) 4 04 95

Neustadt- Anft Zweirad 
Momberg Hauptstraße 27 

Telefon: (0 66 92) 91 80 16

Beschilderung 

Die Route 11 ist in beide Richtungen 
durchgängig mit dem Piktogramm 
„Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.

Hinweise zur Route

Die Route weist nur wenige Steigungen auf, wie zum Beispiel
nordwestlich von Neustadt. Ausnahme davon ist Amöneburg.
Hier sind rund 160 Höhenmeter zu überwinden.

Aufgrund der Streckenführung und verschiedener Varianten, 
die an die Bahnhöfe Kirchhain, Stadtallendorf und Neustadt
angebunden sind, ist die Route für alle Radfahrer gut geeignet.

Die Strecke führt überwiegend über Radwege oder schwach
befahrene Nebenstraßen, teilweise auch über nicht asphaltierte
Wald- oder Feldwege. Bei sehr feuchter Witterung sind diese 
deshalb nur mit Einschränkung befahrbar. Sie sind in der Karte
gekennzeichnet. Hierfür sowie für eventuelle Schäden auf der
Strecke oder temporäre Streckensperrungen (wie z. B. Baustel-
len) kann der RMV keine Haftung übernehmen.

Möglichkeiten zur Einkehr

Amöneburg Brücker Mühle (an der Ohm)
Am Friedensstein 6
Öffnungszeiten: Di. bis Sa. ab 11.00 Uhr, 
So. ab 11.30 Uhr
Telefon: (0 64 22) 85 08 64

Burg-Café
Bilstein 1
Öffnungszeiten: Mi. bis Mo. ab 11.00 Uhr
Telefon: (0 64 22) 8 98 68 69

Kirchhain  Hotel/Gasthaus Zur Sonne
Borngasse 13,
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 11.00 bis 14.00 und
ab 17.00 Uhr, So. 10.00 bis 14.30 Uhr
Telefon: (0 64 22) 9 41 80

Stadtallendorf-  Zum Salzwirt 
Erksdorf Hofstatt 9

Öffnungszeiten: an den Wochenenden nach 
telefonischer Voranmeldung
Telefon: (0172) 6 76 23 69

Stadtallendorf- Hotel-Restaurant Germania
Niederklein Obergasse 1

Öffnungszeiten Biergarten: Mi. bis Mo. ab 17.00 Uhr,
So. ab 11.00 Uhr 
Telefon: (0 64 29) 92 36-0

Stadtallendorf- Kelterei und Café Fischer, Lang
Schweinsberg Biegenstraße 40 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, 
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr, So. 13.00 – 18.00 Uhr
Telefon: (0 64 29) 65 27

Neben den genannten gibt es noch zahlreiche weitere Möglich- 
keiten zum Einkehren entlang der Route. Alle Angaben erfolgen
ohne Gewähr!

RMV-Informationen

Bademöglichkeiten

Kirchhain Freibad
Am Schwimmbad 30
Öffnungszeiten: Anfang Mai bis Mitte 
September tägl. 10.00 – 20.00 Uhr, geänderte 
Öffnungszeiten bei Schlechtwettertagen
Telefon: (0 64 22) 13 05

Neustadt Freibad
Öffnungszeiten: Ende Mai bis Mitte September
Mo. bis Fr. 7.00 – 9.00 und 
14.00 – 19.00 Uhr, in den Ferien bis 20.00 Uhr, 
Sa. und So. 9.00 – 19.00 Uhr
Telefon: (0 66 92) 66 40

Stadtallendorf Freibad
Stadionweg 1
Öffnungszeiten: Mitte Mai bis Mitte 
September tägl. 9.00 – 19.00 Uhr
Telefon: (0 64 28) 39 50

Museen/ Sehenswürdigkeiten

Amöneburg Heimatmuseum
Am Markt 1 im „Alten Brauhaus“
Öffnungszeiten der Stadt verwaltung 
Telefon: (0 64 22) 92 95-0

Neustadt Junker-Hansen-Turm 
Öffnungszeiten: März bis November 
1. Sonntag im Monat 15.00 bis 17.00 Uhr
Führung nach Voranmeldung, Herr Gies,
Telefon: (0 66 92) 8 90

Stadtallendorf Dokumentations- und Informationszentrum DIZ/
StadtmuseumAllendorf
„Am Bahnhof“ 
Öffnungszeiten: Di. bis Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 16.00 Uhr
Telefon: (0 64 28) 7 07-424 

Schweinsberger Führungen nach Voranmeldung, 
Moor Herr Hahn, Telefon: (0 64 29) 3 47

Baden, Museen, Sehenswürdigkeiten Einkehren

Linien und Stationen

Mit der Main-Weser-Bahn, der RMV-Linie 30 (Frankfurt – Gießen
– Marburg – Kassel) gelangen Auswärtige komfortabel nach
Stadtallendorf, Kirchhain oder Neustadt zum Start der Radtour.
Die Reisedistanz beträgt zwischen Frankfurt und Stadtallendorf
mit dem RE 75 Minuten, mit dem SE rund 90 Minuten, ab 
Gießen ist es mit dem RE rund eine halbe Stunde, mit dem SE
eine dreiviertel Stunde.

Als Ausgangs- bzw. Zielbahnhof der Route eignet sich am
besten der neu gestaltete und barrierefrei ausgebaute Bahnhof
Stadtallendorf. Vom Mittelbahnsteig fährt man mittels Aufzug in
die Personenunterführung, von der man stufenfrei nach beiden
Seiten der Gleise gelangt. Start der Route ist der nördliche 
Ausgang Richtung Rathaus.

Die beiden anderen Bahnhöfe, Kirchhain und Neustadt, sind 
nicht barrierefrei erschlossen, das heißt, man muss die Räder
zwei Treppen tragen, allerdings sind sie zum Start oder zum
Ende der Radtour auch sehr gut geeignet.

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen 
bieten sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und 
das Hessenticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im   
Vor verkauf in den RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMV-
Fahrkartenautomaten, hier allerdings nur für den aktuellen Tag. 
Das Hessen ticket gilt montags bis freitags ab 9.00 Uhr, an
Sams tagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig bis Betriebs -
schluss. 

Wenn Sie noch nicht sicher sind, wo Sie Ihre Rück fahrt mit dem
RMV starten, empfiehlt sich neben dem Hessenticket auch 
der Kauf von Einzelfahrkarten. Sie sind am Automaten erhältlich. 

Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und Fahrkarten
 erhalten Sie bei der RMV-Mobilitäts-Beratung unter www.rmv.de
oder Telefon 01801/7 68 46 36 (3,9 Cent/Min. aus dem dt. Fest-
netz. Mobilfunkpreise anbieterabhängig, max. 42 Cent/Min.).
Bitte informieren Sie sich rechtzeitig über mögliche Rück fahr -
zeiten!

Fahrzeuge, Fahrradinfos, Beschilderung, Hinweise
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*aus dem dt. Festnetz. Mobilfunkpreise

 anbieterabhängig, max. 42 Cent/Minute

RMV-Hotline (3,9 Cent/Minute)* Internet

RMV-Mobilitätszentralen
Beratung vor Ort
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Weitwanderwege, Radfernwege 
und RMV-Routen im Internet:

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN

RHEIN-MAIN
VERGNÜGEN
Hessen mit dem Rad entdecken: 

Im Marburger Land zwischen Ohm
und Herrenwald (46 km)
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Elisabethpfad/Jakobsweg

Die Wege 1 bis 3 und K1 sind als solche vor Ort nicht beschildert!

Kirchhain Rundwanderweg

Kirchhain Bahnhof – Langenstein – Niederklein – 

Stadtallendorf Bahnhof

Stadtallendorf Bahnhof – Neustadt Bahnhof 

(über Schwälmer Weg „x10“)

Hessischer Radfernweg

K1

2

Kirchhain Bahnhof – Langenstein – Stadtallendorf Bahnhof1

3
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Hessen mit dem Rad entdecken: 

Im Marburger Land zwischen Ohm
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